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Leichter Rückstand  
bei Kirschenernte 

Von Bürsten, Besen  
und Beizen

Bio-Versuche  
am Strickhof 2016

Mais-Abend stiess bei 
Ackerbauern  
auf grosses Interesse

Kartoffelbauern sind wegen 
Krautfäule stark gefordert

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband
Lagerstrasse 14
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50
www.zbv.ch
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Mit uns planen Sie

Ihre Zukunft: fl exibel

gespart!

Nassfutter
Treber
(verschiedene TS-Gehalte)

Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)
Erhältlich als: lose, Siloballen oder 
Siloschlauch

Trockenfutter
Trockentreber und
Malzkeime
Mais (ganze Pflanze, CCM,
Kolbenschrot und Bio)

Oberkirch Maiswürfelplus

Zuckerrübenschnitzel
pelletiert oder gemahlen
Erhältlich als: lose, Big-Bag oder gesackt

fenaco Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch
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GROSSAUFMARSCH AM PUUREHÖCK IM ZÜRCHER OBERLAND

Schweizer Bauernpräsident zeigte sich kämpferisch
Am dritten Puurehöck des Zürcher 
Bauernverbandes auf dem Hof der 
Familie Elmar und Theres Hüp pi
Tschanz in Herschmettlen zeigte 
sich Markus Ritter bezüglich der 
landwirtschaftlichen Anliegen 
sehr kämpferisch. 

RoMü. «Wir  Bauern stecken mit in ei-
ner sehr spannenden Zeit», hielt einlei-
tend Bauernpräsident Markus Ritter vor 
den über 300 mehrheitlich anwesen-
den Bauersleuten auf dem auf Milch-
wirtschaft und Mast ausgerichteten Hof 
fest. Einleitend machte er deutlich, dass 
das politische Umfeld für die Schwei-
zer Bauern sehr wichtig ist. Bezüglich 
des Arbeitsverdienstes machte er eine 
sehr angespannte Situation aus. «Wir 
stehen bezüglich der Ausbildung für 
den späteren Beruf zum Bauern in di-
rekter Konkurrenz zur Industrie und 
dem Gewerbe. Stimmen die bäuerlichen 
Einkommen nicht mehr, so wenden sich 
immer mehr von der Landwirtschaft 
ab», so Ritter. Gerade in der Wertschöp-
fungskette, wo bereits über 75 Prozent 
nicht mehr an die Bauern gehen, sieht 

er viel Handlungsbedarf, um wieder 
eine bessere Verteilung zugunsten der 
Bauernfamilien zu erreichen. Denn kon-
tinuierlich nimmt der Anteil am Kon-
sumfranken ab und drückt auf die 
Einkommen. Dies ist eine Folge der 
Marktstruktur, wo einerseits viele Pro-
duzenten wenigen Vermarkten gegen-
überstehen. In dieser Situation sind die 
Rahmenbedingungen für den Inland-

markt von grosser Bedeutung. «Der 
Grenzschutz ist für uns sehr wichtig. 
Er sichert uns 2 Milliarden Franken an 
den Erlösen und bringt zusätzlich der 
Bundeskasse 600 Millionen Franken 
Zolleinnahmen», so Ritter. Er verwies 
dabei darauf, dass mit der Produktion 
die Schweizer Landwirtschaft 10,5 Mil-
liarden Franken löst und mit 2,8 Milli-
arden Direktzahlungen die verschiede-

nen Auflagen und Aufgaben der öffent-
lichen Hand und der Gesellschaft abge-
golten werden. 

Herausforderungen und Chancen
Ritter zeigte aber die aktuellen grossen 
Herausforderungen für die Schweizer 
Landwirtschaft auf. Es gilt, die Umset-
zungsschwierigkeiten mit ihren be-
trieblichen Folgen der AP 2014 bis 17 
zu sichern. Er verwies dabei auf die Be-
wertung der Schweizer Bauernfamili-
en, welche im Durchschnitt generell 
und auch in den Detailpunkten unge-
nügend ausfällt. Zudem muss der Rah-
menkredit gesichert werden. «Bezüg-
lich des Zahlungsrahmens 2018–21 will 
der Bundesrat diesen um 1,2 Prozent 
kürzen. Dabei ist das Landwirtschafts-
budget das einzige, welches effektiv we-
niger erhält, während andere einfach 
etwas weniger, aber immer noch mehr 
als bisher erhalten», rief Ritter in Erin-
nerung. Bezüglich Marktsituation und 
Wertschöpfung ist insbesondere bei 
Milch dringend Handlungsbedarf an-
gesagt, um Absatz und Preis im Lot zu 
halten. Zugleich soll die Einkommens-

situation verbessert werden, um die 
Zukunft der Betriebe besser abzusi-
chern. Sorgen machen dem Bauernver-
band aber auch die nicht endenden For-
derungen nach ständig neuen aus dem 
Bereich der Umwelt und Tierschutzkrei-
se. Sehr grosse Aufmerksamkeit ist aber 
auch bei den internationalen Entwick-
lungen gefragt. Mit Blick auf die ver-
schiedenen Freihandelsabkommen zeig-
te sich Ritter durchaus zuversichtlich. 
Bezüglich jenem zwischen der EU und 
der USA TTIP erwartet Ritter kaum ei-
nen Einfluss auf die Schweizer Landwirt-
schaft, da mit dem Austritt von Gross-
britannien eine Ausgangslage eingetre-
ten ist. «Wir verfolgen und beobachten 
aber auch alle weiteren geplanten Ab-
kommen sehr aufmerksam. 

Wenn wir aber erkennen, dass diese 
zu unserem Nachteil sind, ziehen wir 
den Stecker», zeigte sich Ritter kämp-
ferisch. Denn für landwirtschaftliche 
Anliegen und auch Fragen zum Grenz-
schutz, kann er auch eine breit abge-
stützte Mehrheit im Parlament setzen, 

BE R ATE R ECK E

Juhui, endlich Lohn
Endlich ist die Schule vorbei und die Berufs-
lehre beginnt. Nebst vielem anderen gibt es 
auch bei den Versicherungen einiges zu beach-
ten. Nachfolgend wird auf die Änderungen bei 
den Personenversicherungen und anschliessend 
noch auf die Privathaftpflicht eingegangen und 
was besonders beachtet werden muss.

Heilungskosten, Arzt und  
Spitalkosten 
Bei Personen, die in der Schweiz leben und 
kein Anstellungsverhältnis besteht, sind sämt-
liche Unfälle über die Krankenkasse versichert. 
Dies ist der Fall bei Kindern und bei Studen-
ten ohne Neben-/Zuerwerb. Ab dem 1. Tag 
des Lehrverhältnisses sind Lehrlinge über die 
UVG-Versicherung des Arbeitgebers immer 
berufsunfall- wie auch nichtberufsunfall-ver-
sichert. Studenten, welche einem Nebener-
werb nachgehen, sind immer berufsunfall-ver-
sichert. Sobald die wöchentliche Arbeitszeit 

mehr als 8 Stunden beträgt, sind automatisch 
auch alle Unfälle, die in der Freizeit passieren 
mitversichert. 

Dies bedeutet, dass beim Arbeitnehmer, 
welcher mehr als 8 Stunden arbeitet, die Un-
falldeckung bei der Krankenkasse ausge-
schlossen werden kann. Um bei der Kranken-
kasse den Unfallteil ausschliessen zu können, 
verlangen die Versicherungen in der Regel ein 
schriftliches Dokument. Dies kann ein spezi-
elles Formular oder eine Kopie des Lehr- oder 
Anstellungsvertrags sein.

In dem Jahr, in dem die versicherte Person 
19 Jahre alt wird, muss auch über die Franchi-
se bei der Krankenkasse nachgedacht wer-
den, weil die Kategorie von Kinder zu Jugend-
liche wechselt und die Prämie massiv steigt. 
Bei Jugendlichen ohne regelmässige Krank-
heitskosten und guter Liquidität kann die 
Franchise bis Ende November auf Fr. 2500.– 
erhöht werden.

Lohnausfall bei Unfall oder Krankheit
Arbeitnehmer, welche durch einen Unfall an 
der Ausübung der beruflichen Tätigkeit ge-
hindert sind, haben automatisch über die Un-
fallversicherung 80 Prozent des Lohnes versi-
chert. Die meisten Betriebe haben für ihre 
Mitarbeiter zudem eine Krankentaggeldversi-
cherung abgeschlossen. Diese übernimmt 
bei Krankheit 80 Prozent des Lohnes. Der Ar-
beitgeber hat das Recht, einen entsprechen-
den Prämienanteil für die Nichtberufsunfall- 
und die Krankentaggeldversicherung vom 
Lohn abzuziehen.

Langfristige Arbeitsunfähigkeit nicht 
unterschätzten
Einkommensverluste infolge Unfällen oder 
Krankheiten mit langfristigen Folgen (Invalidi-
tät) sind über die obligatorischen Versiche-
rungen aufgrund der tiefen Lehrlingslöhne 
sehr bescheiden versichert. Die minimale In-

validenrente bei der staatlichen Invalidenver-
sicherung für Jugendliche bis 25 Jahre be-
trägt monatlich nur Fr. 1560.–. Sind privat 
keine weiteren Versicherungen abgeschlos-
sen worden, müssen rund Fr. 1500.– und all-
fällige Ergänzungsleistungen bis zur Pensio-
nierung reichen. Daher empfehlen wir allen 
Jugendlichen ab Alter 16 den Abschluss einer 
zusätzlichen Invalidenrente in der Höhe von 
mindestens Fr. 2000.–. Diese wird bei Invali-
dität ergänzend zur IV-Rente der ersten Säule 
ausbezahlt. Die se Versicherung kann später 
nach der Ausbildung, wenn ein geregeltes 
Einkommen besteht, problemlos wieder auf-
gehoben werden. Fr. 2000.– pro Monat sind 
bei einem 18-jährigen Mann bereits ab ca.  
Fr. 250.– pro Jahr versicherbar.

Deckung der Privathaftpflicht prüfen
Die Privathaftpflicht kommt für Schäden an 
Dritten auf. Sei das nun bei einem Sportunfall 

mit Ski oder Velo, aber auch, wenn aus Un-
achtsamkeit der Laptop meines Kollegen be-
schädigt wird. 

Kinder sind automatisch mindestens bis 
zum Alter von 18 Jahren in der Police der El-
tern mitversichert. Je nach Gesellschaft ist 
die Definition unterschiedlich. Von «mitver-
sichert bis Alter 18» bis zu «solange auf  
dem gleichen Betrieb wohnhaft» ist alles an-
zutreffen. 

Daher empfiehlt es sich, in den Bedingun-
gen genau nachzuschlagen, wie lange in 
Ihrem Fall der Versicherungsschutz besteht.

Bei Fragen oder Unklarheiten zögern  
Sie nicht, uns anzurufen, wir beraten  
Sie gerne.

ZBV Versicherungen: Lukas Wyss,  
Pirmin Schwizer, Urs Wernli,  
Tel. 044 217 77 50 –
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Auftrag z.h. Publizitas,   Eichhof, 22.3.16

Zu verkaufen

Ackerbaubetrieb mit 39 ha LN
und Mutterkuhhaltung

„Talzone“ auf 592 m.ü.M. 
Kt. Jura nähe Delsberg 

mit 28.5 ha Eigenland
und 10.5 ha Pachtland

Boden ist 60% eben, 30% leicht-, 10% anlägig
Ertragsreicher Boden

Sehr gute Arrondierung
Milchwirtschaft möglich

Freistehender Landwirtschaftsbetrieb
mit grossem Wohnhaus

Freilaufstall , Remise und
Die Gebäude sind in einem guten Zustande.

Übernahme im Jahr 2017 oder
nach Vereinbarung

Im Auftrage und
Unterlagen erhalten Sie von:

 

Wichtig: Wenn zur gleichen Zeit Jahresinserat ist, bitte streichen und nicht verschieben

Aufgabe: 2 Spalten Fett-Einrahmen

Ausgabe Ende Woche 26 2016

Schweizerbauer 1x Ende Woche
Thurgauerbauer 1x
Tierwelt 1x
Landfreund 1x nächste Ausgabe

Woche 27 2015
Burezeitung 1x
St. Gallerbauer 1x
Züribuur 1x

24.6.2016 Alois Dähler, Seite 1/1

Alois Dähler
Landwirt
Liegenschaftenvermittlung GmbH
Eichhof
8558 Helsighausen Thg.
Tel. 052 762 74 74
alois.daehler@gmail.com

Alois Dähler
Landwirt

Liegenschaftenvermittlung
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Bauernverbandspräsident Markus Ritter zeigte sich vor den über 300 Bäuerinnen und 
Bauern auf dem Hof der Familie Hüppi-Tschanz.




